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MITTEILUNGSBLATT FÜR DIE SLEDLUNG~ICHKAMP IM FEBRUAR2010

Liebe Eichkamperinnen, liebe Eichkamper,

nach einem eher ruhigen Auskiang zu Silvester
im GemeindehausEichkamp fing das Jahr 2010
für den Siedlerverein mit zwei gut besuchten
Veranstaltungenan:
Beim erstenFORUM erz~h1teHerr Haney, der
einejüdische Mutter hatte,ausdem Leben seiner
Familie seit dein 1. Weltkrieg. Auch wenn Herr
Haney manehinal heitere Episoden erzählte,
blieb einem das Lachen doch im Halse stecken
angesichtsdessen,was der Fainilie widerfahren
ist.
Em ganz anderes, wirklich heiteres und nur
Anlal3 zur Freude bietendes Programm bot die
zweite Veranstaltung, das Konzert des Bariette-
Quartetts, dessenMitglieder zu 3/4 in Eichkamp
wohnen. Die 3 Musikerinnen wid der Musiker
betrachteten lhren Auftritt als em Geschenkan
den SiedlervereinEichkamp und liel3en Geld für
die Erdbebenopfer sammein — es kamen 460,00
€ zusammen,die an Arzte ohne Grenzen über-
wiesenwurden. VielenDank an die Musiker und
die Spender.

In derHoffliung, daB SiediesesMitteilungsblatt,
wenn auch nur knapp, aber doch noch vor dern
n~ichsten FORUM EICH1KAMP am
IFebruar am 19 IJhr 30 erreiclit, gebe ich
Ilinen jetzt em paar mehr Informatiorien zu
dieser, schon angekOndigten, Veranstaltung.
Rerr Fortmanu,Bi~eker-mid Koudftor-
meister aus dem Maikäferpfad — mid
eifriger ,,Lieferauit” leckerer Torte~ifir
das Café Zikade arbeitet nach dem
VerkaufseilnesGesch~ftesjetzt ehrenamt-
lich behn SeniorenExperten Service~Er
gibt scm reichhaltiges Wissen weiter — wo
geradein einemfernen Land em ]3edarfbesteht.
DarLiber berichtet er — und als Probe seines
KOnnensgibt esab 19 Uhr 30 ,,Snacks”.

Mitgliederversammlungmid noch
mat:SatzangdesSiedlervereins
Naehdemwir langeZeit an der Satzung,,herum-
gebastelt” haben und sie zwei Mal un~eren
Mitgliedern zur Abstimmung vorgelegt hatten,
sie schliel3lich sowohl vom Finanzanitfür KOr-
perschaften als auch vom Vereinsregister ge-
nehmigtund im Vereinsregistereingetragenwar,
meldetesich eine Juristin aus Eichkamp, die uns
erklärte, in der Satzung fehiten ganz wichtige,
unverzichtbare Ergänzungen. Da im Vorstand
des Siedlervereins beschlossenwurde, die Anre-
gungen aufzugreifen und die Satzung entspre-
chend zu erganzen, gebe ich Ihnen folgend die
zur Abstinimung in der Mitgliederversaminlung
un März 2010 vorgesehenenFormulierungen
bekannt:
In § 7 wfrd angefilgt:
Der VorstandhatAnspruchaafErstattrrng
seinernotwendigenAuslagen.
Der Vorstandhafletnurflfr grobeFahrläs-
sigkeitand Vorsotz.
In § 9 wird angefügt:
Wiederwahi 1st zulässig. Der Vorstand
bleibtso hinge im Amt, bis em neuer Vor-
standgew~hltwarde.
Vorstandsmitgllederkö;rnennurMitglieder
des Vereins werden. Bei Beendigungder
Mltgliedschafl im Verein eridet ouch dos
Amt ais Vorstaiul.
In § 10 wiird an den erstenAbsatzange-
f~Iigt:
Versammlungsieiter1st der Vorstandsvor-
sitzendeandun Falle seinerVerhinderung
der stellverfretende Vorsitzende. Soilten
beidenicht anwesendsein, wird em Ver-
sunmiungsleiter von der Mitgliederver-
saiwniunggew/ihk
Im erstenSai’ des2. Abaatzeswiird er-
gänzt:
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TOP2
TOP 3
TOP 4
TOP 5

In denerstendrei Monaten desHaushaits-
jahres
Und un Ietzten Absatz des § 10 wird er-
gänzt:
Die Niederschrift ist vorn Leiter der Mit-
gliederversammiungund demSchrjflfuhrer
zu unterschreiben.

Die Mitgliederversammlung,bei der diese
Erganzungender Satzungbeschlossenwerden
sollen, findet
amDienstag,d. 9. Mhrz2010ab 19 Uhr 30
mit folgenderTagesordnungstatt:

TOP 1 Begrüllnng und Feststellung
der Bescbluflfähigkeit
Bericht desVorsitzenden
Bencht tier Kassiererin
Bericht tier Kassenprüfer
Aussprache und Entlastung
desVorstandes

TOP 6 Beschlull über Satzungsergänzung
TOP 7 Wah~tier Kassenprufer
TOP S Programm für 2010
TOP 9 Verschiedenes

WUnschefür ErganzungenoderAnderungender
Satzungerbittenwir biszum 5. März.
Wie immersind alle Mitglieder desSiedlerver-
ems,aberauchGästeeingeladen.

fnformations- und Diskussionsveranstal-
tung zuin Verkehr in Eichkamp
Die erfreulich steigendeZahi von kicinen Kin-
dern in Eichkamp thhrt dazu, daJ3 von vielen
Eltern immer wiederder Verkehr in Eichkamp
angesprochenbzw. nachMOglichkeiten gefragt
wird, den Verkehr in unsererSiedlung zu vet-
langsamenund somit Gefahren abzuwenden.
Diese Fragenwurdensowohi von uris als auch
von betroffenenEltem an die Politik herange-
tragen.Deshaibhat sichFrau Schmiedhofer,
die für Verkehrsfragen in Charlotten-
burg-Wilmersdorf zuständigeStadträtin,
bereit erklärt, am Dienstag, d. 23. Miirz
2010 ab 17 Uhr ml GemeindehausEich-
kamp mit uns über die Moglichkeiten, aber
auch die Grenzenweiterer Verkehrsberuhigun-
gen zu diskutieren.Da diesesThema alle Be-
wohnerinnenundBewohnerEichkampsangeht,
hoffe ich auf eine rege Beteiligung. Frau
Schmiedhoferwill dazu noch eine gesonderte
Einladurig verfassen, aber Sic soilten diesen

Tennin rechtzeitig erfahren, damit Sic sich
daraufeinstellenkOnnen.

Fuhrung NeuesMuseum
Sic werdenin denMedienüberdasneueröffne-
te ,,NeueMuseum” auf der Museumsinselge-
hört haben.Der Entwurf desenglischenArchi-
tekten David Chipperfie~d,der bewul3t die
starkenKriegsschadenan dein (iebäudeerken-
nen und sic nicht hinter ,,alt und original” aus-
sehenden Fassaden und Verputzungen ver-
schwindenläBt, ist sehrinteressant,aberdurch-
aus auch umstritten. Frau Dr. Hofmann bietet
uns 2 Termine fUr eine Besichtigungan, an der
jewels bis zu 20 Personenteilnehmenkonnen:
Sonnabend, d. 10.4 mid 24.4.2010jeweils
ab 15 Uhr. Die Anmeldungen nimmt
wieder Doris Scbuchardt entgegen (Tel.
30 61 48 68).

Und audi das zum wiederholten Mat:
Winterdienst
Bei mit sind viele Kiagen über die Firma
FAM eingegangen,weil unzureichend,zu
spatoderauth gar nicht Schneegefegtoder
Granulat gestreutwurde. Ich habeaberauf
Nachfrage auch zufriedene Aul3erungen
vernommen.Da die negativenErfahrungen
eherbekanntgegebenwerden als positive,
bitte ich die Kunden der Firma FAM urn
Mitteilung der personlichen Erfahrungen.
Wir wollen die Firmazu ordnungsgemai3em
Handein drangen, aber dabei nicht un-
gerechtscm. Wir streckenaber die Fübler
auch nach einer Alternative aus, für den
Fall, daB die Unzufriedenheitdoch so groB
ist, wie esjetztdenAnscheinhat.
Leideraberarbeitenauch,,Selbstfeger”(und
auchandereFirmen)teilweise nicht besser.
Denken Sie an lire Pflicht zum Winter-
dienst und sorgenSie auch aus Rücksicht
auf lire Mitmenschen für begehbare
Gehwege!

Auch wennSie denWinterschonleid sind—

genieBen Sie das verschneite Eichkamp,
diesenAnblick gibt esnurnochselten.
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